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A b s lra c t

in fliioncc oM la lkim  soulli-castem Alpine and IIIynaii l'loral elcmcnls on (he ('cn ira l lla lkan spnice foresls
The analysis o f 47 spnice pliytocoenoses o f the Central Balkans showed llia l 42 sonlli-easiem A lpine and 3X Balkan
spccics enter in lo  thcircom posilion llia l d iffe ren tia le  tlicm  from  the other Puropean spnice pliytocoenoses.

Bet den Untersuchungen der Piehtengescllsehaften des zcntralbalkanischcn Bereiches haben wir ein 
interessantes Vorhandensein von stidost;iIpin-illyrischen und balkanischcn Arien in diesen vorgefunden. 
Die pllair/engeographische Bezeichnung der genannten r.lcmenie ist dabei in einem etwas erweiterten 
Sinne bewertet worden. I liier die Relativität dieser pllan/cngcographischen Bezeichnung, vor allem des 
südosialpin-illyrischen Elementes, wie sie vorläufig benannt wird, könnte man viel diskutieren und 
verschiedener Ansichten sein. Die südosialpin-illyrischen und balkanischcn Arten ziehen zumeist offene, 
helle und warme Standorte vor. Deshalb ist es besonders interessant, dass sie, obwohl mit niedrigeren 
Deckungswerten, die Standorte der Pichtengcscllschallen besiedeln. Ihre Anwesenheit hängt noch von 
weiteren ökologischen Verhältnissen ab, vor allem von der geologischen Unterlage und den Böden, wobei 
sie dem Karbonat- oder Nichtkarbonat- oder einem anderen Gestein (zum Beispiel Ophiolilh) den 
Vorrang geben. Durch die Anwesenheit der genannten Geoelemenie wird den entsprechenden 
¡■'ichicngescllschaflcn deren kennzeichnendes Gepräge gegeben. In den zcniralhalkanischen Raum haben 
wir auch den nordwestlichen Bereich von Slowenien, der eigentlich schon dem mitteleuropäischen Raum 
angehört, mit cingeschlossen.
In unsere Untersuchung haben w ir 47 Pichtenzönoscn verschiedener systematischer Bewertung im 
Umfange Assoziation geographische Variante eingeschlossen. Die Phylozönosen wurden beschrieben 
und fast alle in Bezug auf den heutigen Kodex der pllanzensoziologisehen Nom enklatur in verschiedenem 
Masse der Gültigkeit publiziert. Der grosse 'Teil der Autoren ist einheimisch (BLP.GIG, BP.RTOVIG, 
P U K A R P K , G RP.BPNSG IKOV, I lO R V A T , JO V A N O V IG , BAKUSIC , M ISIG  PG POVIG, R IJDSKI. 
S TP P A N O V IC , T R P G U B O V , M. W R A B P R , Z U P A N C IC  und andere) sowie einige ausländische, 
deren IMlanzcngescIlschaflcn sich in unseren Raum cinschlicsscn (A IC I IINGP.R. B A R TS G II, 
B R A U N -B L A N Q U P T , K IJO C II, M A Y P R , M O O R , O B P R D O R P P R , S IS S IN G II u.a.).
In den 47 Pichtenzönoscn sind 42 südostalpin-illyrisehe und 3tt balkanische Arten vertreten. Diese sind in 

den Phylozönosen zahlenmässig verschieden von 0 (Null) bis 16 (sechzehn) je Zönose verteilt. Ihre 
Verteilung verläuft in Dinarischer Richtung von Nordwest gegen Südosi. Die Gcsamianalyse ries 
Vorhandenseins der südosialpin-illyrischen und balkanischcn Arten ist in zwei Tabellen und einer Karte 
ersichtlich, ln der ersten 'Tabelle sind die Pichtenzönoscn nach den Ländern, begonnen von Slowenien 
über Kroatien, Bosnien, Montenegro, Makedonien bis Serbien, ungeordnet, ln der zweiten 'Tabelle sind 
die Pichtenzönoscn nach der Häufigkeit der Anwesenheit der genannten Plorenelcmcnie ungeordnet und 
diese Tabelle ist besonders signifikant. Am Beginn und teils in der Mitte weist sie Phylozönosen auf, die 
durch viele boreale Arten am nächsten mit den mitteleuropäischen verwandt sind; dann folgen jene 
Phylozönosen, in denen sukzessiv die Zahl der südosialpin-illyrischen Arten zunimmi; es folgen 
Phylozönosen, in denen allmählich die balkanischcn Arten zur Geltung kommen und sieh mit den 
südosialpin-illyrischen Arten "mischen"; cs folgen ferner einige Phylozönosen, in denen bescheiden nur 
balkanische Arten erscheinen; und schliesslich sind jene Phylozönosen vertreten, in denen balkanische 
Arten fast völlig überwiegen. Diese Verteilung ist anschaulich auf der Karte ersichllieh. Im allgemeinen 
kann fcsigcsiclll werden, dass die Pichtenzönoscn des Alpenraumes unter starkem Linfluss der
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mitteleuropäischen Flora mit borealen Elementen sind. Die Fiehtenzönosen des westlichen dinarischen 
Gebirges weisen einen bestimmten Einfluss der südostalpin-illyrischcn Flora auf. Teils schon im mittleren, 
besonders aber im östlichen Bereich der Dinariden besteht ein Übergangsgebiel, in dem beide 
Gcoclcmcnic vorhanden sind (ein Teil von Kroatien, Bosnien und Montenegro). Unter dem Einfluss der 
baHämischen Flora steht der östliche Teil von Jugoslawien, so in Makedonien das Gebirge Sar planina 
sowie in Serbien die Gebirge Kopaonik. Suva planina und Stara planina. Das Resultat ist nicht 
überraschend, da cs mit den Untersuchungen der älteren Floristen und Pflanzcngcographcn, vor allem 
von A D A M O VIC , BECK, H AYEK, POSPICIIAL und anderen übcreinstimml.
Jedenfalls ist cs intcrcsant, dass im behandelten Gebiet in die Fiehtenzönosen, die schatten- und 
kühllicbcnd sind, sonnen- und wärmeliebende südostalpin-illyrischc und balkanischc Arten cindringcn, 
die, wie bereits betont, unseren Fiehtenzönosen ein besonderes Gepräge geben. Durch diese 
Gcoclcmcntc sind unsere Fiehtenzönosen von den Fichlcngcsellschafien des übrigen Europas 
differenziert. Im  wesentlichen stellen sie aufgrund der Anwesenheit von südostalpin-illyrischcn und 
balkanischcn Arten geographische Varianten bekannter europäischer Fichlcngcsellschafien, aber auch 
einige selbständige Assoziationen dar.

Zusammenfassung

Aufgrund der Analyse und Synthese von 47 Fiehtenzönosen des zcntralbalkanischcn Raumes haben wir 
fcstgcstcllt, dass die meisten dieser Fiehtenzönosen wegen des Vorhandenseins von südostalpin-illyrischcn 
und balkanischcn Arten bestimmte Eigentümlichkeiten aufweisen. Im behandelten Bereich kommen in 
diesen Fiehtenzönosen 42 südostalpin-illyrischc sowie 3<S balkanischc Arten verschiedener I läufigkeil und 
Deckungswertes vor. Im Westen (Slowenien) und in weiteren Alpengcbicten kommen mitteleuropäische 
Fiehtenzönosen vor, im westlichen 'fe il der Dinariden sind in den Fiehtenzönosen südostalpin-illyrischc 
Arten vorhanden. Im mittleren und östlichen 'fe il der Dinariden besteht ein "gemischtes" 
Übergangsgebiel, in dem noch balkanischc Arten hinzukommen. In den Gebirgsmassiven im östlichen 
Teil von Jugoslawien (Makedonien und Serbien) herrschen fast ausschliesslich balkanischc Arten vor. 
Durch die genannten Florcnclcmcntc sind unsere Fiehtenzönosen von jenen des übrigen Europas als 
deren geographische Varianten oder sogar als einige selbständige Assoziationen differenziert.
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